
Zeitschrift: Emanzipation : feministische Zeitschrift für kritische Frauen

Herausgeber: Emanzipation

Band: 11 (1985)

Heft: 2

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Editorial
Ihr habt es sicher bei der letzten Nummer

schon gemerkt: Die EMANZIPATION

bekommt ein neues Kleid,
sie hat das alte ja lange Jahre getragen
und es bekommt langsam Löcher und
ist generell ein wenig abgetragen.
Anne-Rose Steinmann heisst unsere neue
Titelblatt-Gestalterin, herzlich
willkommen!
Wenn Ihr diese Nummer in den Händen

hält, ist es höchste Zeit, Euch für
den 8. März einzustellen. Heuer bietet
dieses Wochenende eine Fülle von
Angeboten, die Programme erseht Ihr auf
der Umschlagseite sowie auf unserer
Programmseite der diversen
Frauenfilmwochen. Schade, dass wir uns
noch nicht zweiteilen können, der
Entscheid wird schwerfallen.
Um ein grosses Tabu handelt unser
Leitartikel zur Gewalt in der Familie.
Wer hat sie nicht schon irgendwann
gespürt, sei es in der eigenen Kindheit
oder mit eigenen Kindern? Ich fühle
mich oft sehr hilflos, wenn mir bewusst
wird, wie immens gross die Grauzone
auf diesem Gebiet ist. Wo fängt sie an?
Wo hört sie auf?
Nun, aufhören tut in diesem Jahr die
Frauendekade, nebst unserem ersten
Artikel dazu über Frauen in der 3.
Welt werden wir im Lauf des Jahres si-
cher auf dieses Thema zurückkommen.

—Gewerkschafterinnen —
Feministinnen, dass eine Kluft besteht ist
offensichtlich, könnt Ihr zu diesem Thema

mit eigenen Erfahrungen beitragen?

In einer der nächsten Nummern
wollen wir auch den Konflikt einmal
näher betrachten (und uns damit
auseinandersetzen!) zwischen der neuen
Frauenbewegung und der noch neueren

Frauenbewegung, oder einfacher
ausgedrückt: Der Generationenkonflikt

in der heutigen Frauenbewegung
geht uns ganz massiv etwas an.
Ich hoffe, viele von Euch beim einen
oder andern 8. März anzutreffen, mit

Berichtigung
Durch ein Versehen in der Druckerei
fehlten in der letzten Nummer (1/85)
der Name und die Daten der Künstlerin,

deren Radierungen wir auf den
Seiten 13 bis 15 vorgestellt haben.
Die Bilder waren von:

Heidi Künzler

Jahrgang 1943, lebt und arbeitet in
Bern und Herrenschwanden

Für eure Wünsche!

Das Redaktionssekretariat der
EMANZIPATION ist neu geöffnet:

Jeden Freitagnachmittag von 14-17
Uhr
Telefonisch erreicht ihr unsere
Redaktionsfrau Ruth Marx unter 061/
32 1 1 56 oder (bei klirrender Kälte)
061/ 26 51 35

Ihr könnt zu dieser Zeit Abos
bestellen, Inserate aufgeben, eure Ideen

und Wünsche anmelden,
vielleicht sogar einen eigenen Artikel
anmelden, etc., etc., etc.

einigen "EMANZIS" unter dem Arm
zum Verkaufen. Beziehen könnt Ihr
sie zu diesem Zweck bei mir (Kasten
auf dieser Seite). Ich grüsse Euch ganz
herzlich und wünsche allen einen
aufgestellten, frühlingshaften Frauenmärz
1985.

Ruth Marx

P.S. Habt Ihr's schon gemerkt? Das
Ofra-CH-Sekretariat hat gezügelt. Es
wohnt jetzt an der Limmatstrasse 195
in 8005 Zürich und Liliane freut sich
auf Eure Anrufe: Tel. 01/44 95 66,
täglich 09.00—13.00 Uhr.

Gesucht:
Frauenprojekte
In der Nr. 1 des Jahrgangs 1985 hat
sich das Frauenzimmer aus Basel
vorgestellt. Wir möchten als Serie
im laufenden Jahr diverse andere
Frauenprojekte aus der ganzen
Schweiz zu Wort kommen lassen.
Schwerpunkt: Utopien — Realität.
Wir gehen davon aus, dass jedes
Frauenprojekt anfänglich oder auch
heute noch sich mit der Umsetzung
ihrer Utopien in die oft andere Realität

auseinandersetzen muss. Oder
nimmt die Realität dermassen
überhand, dass die Utopien vergessen
werden?
Frauenprojekte gibt es schon einige.
Wir möchten dazu beitragen, die
Diskussionen darüber in die
interessierte Öffentlichkeit zu tragen.
Frauenprojekte, die interessiert
sind, dazu einen Beitrag zu liefern,
setzen sich bitte schriftlich oder
mündlich (Tel. 061/ 26'51'35, Ruth
Marx, oder 061/ 50'05'64, Anita
Fetz) mit uns in Verbindung.
Herzlichen Dank für Eure Mitarbeit!
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